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Fremde Heimat Kirche?
Liebe Leserinnen und Leser, 
der Sommerurlaub steht vor der Tür und so, wie es 
aussieht, stehen die Chancen nicht schlecht, dass wir 
dieses Jahr auch wieder verreisen können. Wie gut 
tut es, sich auf die neuen Freiheiten freuen zu dürfen. 
Endlich hat uns Corona nicht mehr allumfänglich im 
Griff. Von Woche zu Woche gibt es Lockerungen, und 
wir genießen das Leben wieder mehr. 
Für viele war und ist das „Begrenzt-Sein“ auf sich 
selbst, auf die eigene Familie, auf die eigenen vier 
Wände, auf den immer gleichen Ablauf des Alltags 
einer der vielen Herausforderungen neben den Sorgen 
um dem Erhalt des Arbeitsplatzes, neben den Sorgen 
um die Gesundheit seiner Lieben und der eigenen.
Wir alle wissen, dass uns Corona noch eine lange Zeit 
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beschäftigen wird. Aber jetzt gilt es auf- und durchzuatmen. 
Dabei bietet sich gerade die Sommerzeit mit den langen 
Schulferien besonders gut an. Denn unabhängig, ob oder 
wohin wir verreisen, bietet diese Zeit im Jahreslauf die Mög-
lichkeit, auch mal Neues auszuprobieren, auf ungewohnten 
Wegen zu gehen und sich auf Fremdes und Unbekanntes 
einzulassen. 
Corona forderte uns auch als Gemeinde heraus. Liebgewon-
nenes, Vertrautes, Traditionelles – auf ein Mal brach es weg. 
Wir durften uns über 
Monate nicht mehr tref-
fen, Gottesdienste waren 
nur noch mit Abstandsre-
geln und dem Tragen der 
Masken zu feiern, ganz zu 
schweigen vom „Nicht-
Singen-Dürfen“!
Ich bin strikt dagegen, 
Corona als Strafe Gottes 
zu deuten. Aber ich glau-
be daran, dass Gott auch 
und gerade in dieser Krise 
uns ansprechen und zu 
Veränderungen motivieren 
möchte. So scheint es 
offensichtlich zu werden, 
dass auch unsere ge-
wohnten kirchlichen 
Bezüge nicht dauerhaft 
tragfähig sind. Für die 
meisten Menschen waren 
die Kirchen schon längst nicht mehr systemrelevant. 
Das muss nicht schlecht sein, denn unser Auftrag lautet ja 
nicht, ein bestehendes System zu stabilisieren, sondern Men-
schen das Evangelium nahezubringen, und zwar in einem 
Resonanzraum, der mit ihren Lebensbezügen unmittelbar 
etwas zu tun hat. 
Kirche und Gemeinde sind in der Wahrnehmung vieler Men-
schen in Deutschland etwas für jene, die kirchlich und religiös 
geprägt sind – und die Mehrheit ist es nicht. Aber Gemeinde 
vor Ort ist nicht nur für die Menschen da, die in der Weise 
religiös sind, wie wir es gewohnt sind. Gemeinde ist überall 
dort, wo Menschen auf der Suche nach Gott sind und ihre 
Beziehung zu Gott entdecken möchten. Denn Gott möchte 
sich finden lassen, wo Menschen ihn von ganzem Herzen 
suchen. Aber Gott geht selbst in die Fremde, ins Unbekannte 
und lebt in Jesus als Mensch unter Menschen. 
An Ostern hat Gott im auferstandenen Christus die Struk-
turen unseres Verstandes, die Strukturen dieser Welt auf den 
Kopf gestellt, nämlich als ein Gott, der den Tod besiegt hat.
Alle Gewissheiten wurden erschüttert, und doch baut Gott 
seit Ostern seine Kirche: Das Leben endet nicht dort, wo wir 
das Ende sehen. Eine Gemeinde, die diese Hoffnung nicht 
mehr lebt, weil sie in ein Korsett aus Bürokratie und Macht 
gezwängt wird, eine Gemeinde, die das Unerwartbare der 
Hoffnung nicht mehr zulässt, wird es schwer haben, Men-
schen dieser Zeit noch anzusprechen. Es lohnt sich, sich 
angstfrei auf den Weg zu machen, Gewohntes zu verfrem-
den und so dem lebendigen Gott wieder mehr Raum in der 
Gemeinde und damit in uns selbst zu geben. 
Ein ermutigendes Beispiel für solch eine etwas andere Art, 
Gemeinde zu erfahren, habe ich bei einer kleinen spirituellen 
Gemeinschaft in Köln-Mülheim gefunden. Dort haben sich 
Menschen aus verschiedenen gesellschaftlichen Schichten zu-

sammengefunden, um ihre Art zu glauben leben zu können. 
Es sind Menschen, die sich von Kirche und Gemeinde schon 
längst entfremdet haben. 
Aber sie haben ihre Sehnsucht entdeckt, dass es doch mehr 
als das geben muss, was man sehen und beweisen kann. 
So haben sie sich auf den Weg gemacht herauszufinden, was 
es bedeuten kann, Gott zu suchen und zu erfahren. Und so 
gaben sie ihrer Gemeinschaft den Namen „die beymeister“. 
Dieser Begriff geht auf das Mittelalter zurück. Die „beymei-

ster“ waren die verschie-
denen Meister einer 
Zunft, die sich beratend 
und auf 
Augenhöhe solidarisch 
zur Seite standen. Sie 
bildeten eine Gemein-
schaft und regelten ihren 
Zunftalltag miteinander, 
heute würde man sagen 
basisdemokratisch.
Bei der spirituellen Initi-
ative „beymeister“ der 
Evangelischen Kirchen-
gemeinde Mülheim am 
Rhein, geht es darum, 
einen Ort anzubieten, 
an dem sich Menschen 
einbringen und eine 
Gemeinschaft so ge-
stalten können, dass sie 
sich in ihrer Spiritualität 

wiederfinden. Es gibt keine Ämter und Hierarchien. Alle sind 
gleichberechtigt! Die Gemeinschaft bietet keine Lösungen 
für das Leben, aber sie möchte auf Augenhöhe gemeinsam 
mit den Menschen ihre individuelle Spiritualität gestalten. 
Und sie verstehen sich dabei als Gemeinde, nicht Gemeinde, 
wie man sie kennt, sondern anders. Es ist eine Gemeinde 
mit der Möglichkeit, viele Ausdrucksformen des Glaubens 
einfach auszuprobieren und sich dabei auf unkonventionellen 
Wegen aufzumachen zu den Menschen vor Ort, um durch 
diese Menschen neu Gestalt zu gewinnen und als Gemeinde 
Sinnvolles für die Menschen zu tun. 
Mir gefällt solch ein Modell, weil es offener ist als eine traditi-
onelle Gemeinde. Ich möchte gerne meinen Teil dazu beitra-
gen, dass sich in den kommenden Jahren auch in Maichingen 
Menschen, die sich bislang nicht als Teil der Gemeinde verste-
hen, auf den Weg machen, Gott zu suchen, Gott zu erleben, 
mit Menschen ihre Spiritualität zu teilen und das Ganze in 
großer Freiheit und mit großer Lebensfreude. Lassen Sie uns 
solche Wege gehen! 
Mit der Inititative Fresh X haben wir ja schon einen wichtigen 
Akzent in diese Richtung gesetzt.
Nun wünsche ich Ihnen einen allen eine erholsame Sommer- 
und Urlaubszeit. Bleiben Sie behütet!

Ihr Pfarrer Thomas Baumgärtner
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Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet

Regelmäßige 
Tref fen/
Veransta l tungen

Seit Juni tagt der Kirchengemeinderat wieder in Präsenzsit-
zungen. Das ist eine große Erleichterung, denn vieles geht 
bei Videokonferenzen einfach verloren. Die wichtigen Zwi-
schentöne, die Körpersprache, der persönliche Austausch in 
der Pause und noch vieles mehr hat unsere Leitungsarbeit er-
schwert. Dennoch bin ich dankbar, dass wir gemeinsam diese 
Herausforderung so gut gemeistert haben. Gottes Segen war 
in dieser Zeit besonders zu spüren!
Sehr gut war die Entscheidung, alle unsere Gottesdienste per 
livestream zu senden. Das hat den Zusammenhalt der gottes-
dienstlichen Gemeinde in der Coronapandemie maßgeblich 
gestärkt. Vielen Dank dem Technikteam, das jeden Sonntag 
dafür sorgt, dass die Gottesdienste in guter Ton- und Bild-
qualität übertragen werden und so auch zu Hause mitgefei-
ert werden können. 

Eine gute Nachricht hat uns im Juni erreicht: Die vorläufige 
Baugenehmigung der Stadt Sindelfingen für den Um- und 
Anbau des Kindergartens Stephanus und des Gemeinde-
saales ist angekommen. Was noch aussteht, ist die Geneh-
migung der Containerbauten für die Kindergartenkinder in 
der Zeit des Umbaus. Voraussetzung für die Erteilung der 
Baugenehmigung ist das Anbringen einer Außen-Feuerleiter 
an den Wohnungen im Obergeschoß des Stephanusgemein-
dehauses, weil es derzeit im Brandfall keine sicheren Flucht-
wege für diese Wohnungen gibt. Laut Landratsamt hätte das 
im Jahre 1978 erbaute Gemeindehaus gar nicht genehmigt 
werden dürfen. Das Architekturbüro Stuible und Schlichtig 
arbeitet an einer Lösung. 

In der Maisitzung hat der Kirchengemeinderat nun auch offi-
ziell den sogenannten „Grüner Gockel“ beschlossen. 
Hinter dem Logo „Grüner Gockel“ verbirgt sich ein kirch-
liches Umweltmanagement, das nach der Erfindung im Jahr 
2000 in der Evangelischen Landeskirche in Württemberg 
kontinuierlich weiterentwickelt worden ist. 
Mit den Schöpfungsleitlinien wird das Ziel des kirchlichen 
Umweltmanagements für unsere Gemeinde beschrieben. 
Erfasst werden die monatlichen oder jährlichen Ablesedaten 
und / oder Rechnungen für den Energiebereich und für die 
angefallene Menge an Abfall. So möchten wir unseren Teil 
dazu beitragen, dass die Kirchengemeinde in den nächsten 
Jahren die Ziele einer umweltgerechten Gemeinde erreichen 
wird. Thomas Beuttler koordiniert den „Grüner Gockel“ zu-
sammen mit folgenden ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern: Manuela Köhn, Bettina und Pablo Barahona 
und Ralf Bühnemann. Vielen Dank für dieses Engagement! 

Seit einigen Wochen ist es wieder erlaubt, mit Mund-Na-
senschutz zu singen. Das wird unseren Gottesdiensten sehr 
guttun! Hoffen wir, dass es zu weiteren Lockerungen kom-
men wird.
 
Leider gibt es derzeit massiv Probleme mit Sachbeschädi-
gungen an der Außenfassade unseres Laurentiusgemein-
dehauses. Bereits mehrfach wurde die reparierte Fassade 
mutwillig zerstört, indem unbekannte Täter Löcher in die Fas-
sade bohrten und dann den Putz herausholten. Der Vorgang 
wurde polizeilich gemeldet. Es laufen Ermittlungen gegen 

Unbekannt. Wir werden in einer der kommenden Sitzungen 
entscheiden müssen, ob wir das Gemeindehaus mit einer 
Kamera ausstatten, um solchen Vandalismus in Zukunft zu 
unterbinden. 

Im Blick auf die Wiederbesetzung unserer Gesamtleitungs-
stelle für die Tagesstätten für Kinder ist auch der zweite 
Anlauf leider ohne Erfolg geblieben. Wir sind dennoch zu-
versichtlich, dass wir eine Persönlichkeit finden werden, die 
dieser Aufgabe gewachsen sein wird. 
Vielen Dank dem ehrenamtlichem Kindergartenausschuss 
und dem Kirchengemeinderat für seine Beratungen und 
unzähligen Sitzungen zur Vorbereitung der Bewerbungsge-
spräche. 
Der ehrenamtliche Kindergartenausschuss, der nicht Teil des 
gewählten Kirchengemeinderates ist, aber dem das Vertrau-
en ausgesprochen wurde, beratend und vorbereitend tätig 
zu sein, besteht aus folgenden Personen: Manuela Köhn, 
Heidrun Struckmann-Walz, Rosemarie Rück, Dr. Ekkehard 
Lukas und Pfarrer Thomas Baumgärtner 

Für den Kirchengemeinderat
Pfarrer Thomas Baumgärtner

Theologische Gesprächsrunde, 
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner 
mit dem neuen Thema: „Einführung in die theologische 
Ethik“. Ort: Stephanusgemeindehaus, großer Saal.
Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Alle, die inte-
ressiert an der Frage sind, auf welche Grundlagen sich eine 
theologische Ethik stützen kann und was das im konkreten 
Alltag bedeutet, sind herzlich willkommen. 
Folgende Termine sind geplant:
Montag, 20. September
Montag, 18. Oktober
Montag, 22. November 

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner in 
der Laurentiuskirche (Die geltenden Hygienevorschriften wer-
den selbstverständlich eingehalten).
Wege der Stille ist ein offenes Angebot für Menschen, die 
Sehnsucht nach Stille haben und auf der Suche nach ihrem 
spirituellen Weg sind. Diese Wege gehen alle individuell,
und doch sind wir als Gruppe gemeinsam unterwegs ins 
Abenteuer der Reise nach innen. 
Dabei helfen die Perlen des Glaubens – eine Meditationshilfe. 
Wir beginnen meist mit Musik, die über die Musikanlage ein-
gespielt wird, dann folgt vor jeder Phase der Stille ein kurzer 
inhaltlicher Impuls durch Pfarrer Baumgärtner. Fühlen Sie sich 
eingeladen und nehmen dieses Angebot wahr. Ich freue mich 
auf Sie!
Termine 2. Halbjahr 2021
24. September
29. Oktober
26. November
10. Dezember
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Sing and pray
jeweils freitags um 20:00 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
17. September
15. Oktober
12. November
12. Dezember

Frauengruppe:
entfällt bis auf Weiteres aufgrund der Coronaregeln. 
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442
Mögliche Termine werden im Maichinger Nachrichtenblatt 
kurzfristig bekannt gegeben.

Gemeindenachmittag
Dieser fällt wegen der Corona-Pandemie bis auf Weiteres 
aus. Sollte sich die Lage eindeutig verbessern, werden wir Sie 
über das Mitteilungsblatt, die Abkündigungen im 
Gottesdienst oder über unsere Homepage informieren. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Pfarramt 
Maichingen-Nord: 07031-382105 

Neue Ausdrucksformen von Kirche
Bei Wind und Wetter unterwegs mit deiner Kirchenge-
meinde … Gehst Du mit?
Wir freuen uns über alle, die gerne mit uns eine Runde 
drehen (mit oder ohne Nordic-Walking-Stöcke) und dabei 
über Gott und die Welt reden. Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich.
Dienstags, 18:00 Uhr – 19:00 Uhr
 (außer in den Schulferien)
Treffpunkt bis Ende Oktober: Parkplatz Aspenschopf, 
Stuttgarter Straße-Abzweig Magstadt
Kontakt: Helga Speer, Tel. 387749 und Birgit Maute-Schlies-
sus, Tel. 386216

Mittwochs, 8:30 – 10:00 Uhr (außer in den Schulferien)
Treffpunkt: Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Annemarie Krafft, Tel. 387326 

Taufen/Taufelternabende

Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags 
um 10:00 oder 11:00 Uhr:
2021
19. September, 11:00 Uhr
17. Oktober, 11:00 Uhr
14. November, 10:00Uhr 

2022
23. Januar, 11:00 Uhr

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags 
um 20:00 Uhr zum Thema: „Ursprung und Bedeutung 
der christlichen Taufe“

2021
14. September im Laurentius-Gemeindehaus
05. Oktober im Laurentius-Gemeindehaus
26. Oktober im Stephanus-Gemeindehaus
2022
18. Januar im Laurentius-Gemeindehaus

2. Sonntag-Gottesdienst um 10:00 Uhr 
bis auf Weiteres in 
der Laurentiuskirche 
12. September
10. Oktober
14. November

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr im Laurentius-
Gemeindehaus mit anschließendem Kaffeetrinken. Wer Inte-
resse hat, einen solchen Gottesdienst mitzufeiern, ist herzlich 
eingeladen! Die Predigt wird in Deutscher Gebärdensprache 
gebärdet, die Liturgie in lautsprachbegleitenden Gebärden. 
Die Gehörlosengottesdienste sind erst wieder im neuen Jahr 
geplant, vorausgesetzt das Pandemiegeschehen lässt diese 
zu!

Gottesdienste (unregelmäßige)

28. Juli, Ökumenischer Schulabschluss-Gottesdienst,
08:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, Johannes-Widmann-Schule

17. September, Ökumenischer Schulanfang-
Gottesdienst, 
16:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, Laurentiuskirche
17:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, Laurentiuskirche

19. September, Gottesdienst und 
Konfirmandenvorstellung der Gruppe Nord
10:00 Uhr, Pfarrer Thomas Baumgärtner, Laurentiuskirche

25. September, Konfirmanden-Abendmahl 
der Gruppe Süd 
18:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, Laurentiuskirche

26. September, Konfirmationsgottesdienst 
der Gruppe Süd
10:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, Laurentiuskirche

03. Oktober, Erntedank- Familiengottesdienst
10:00 Uhr, Pfarrer Thomas Baumgärtner, Laurentiuskirche

10. Oktober, Gottesdienst mit 
Konfirmandenvorstellung Gruppe Süd 
10:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle, Laurentiuskirche

31. Oktober, ChurchNight
19:00 Uhr, Laurentiuskirche

17. November, Buß- und Bettag, 
Ökumenischer Abendgottesdienst
19:00 Uhr, Pfarrer Adrian Rölle und Pfarrer Unckell, 
Laurentiuskirche

21. November, Toten – und Ewigkeitssonntag
10:00 Uhr, Pfarrer Thomas Baumgärtner, Laurentiuskirche
14:30 Uhr: Andachtsfeier auf dem Waldfriedhof Maichingen
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

 TRAUERFEIERN

Weitere Termine 

Konfirmationstermine 2022

Konfirmation Gruppe Süd:
Sonntag, 15. Mai 2022 um 10:00 Uhr 
in der Laurentiuskirche

Konfirmation Gruppe Nord:
Sonntag, 22. Mai 2022 um 10:00 Uhr 
in der Laurentiuskirche

Konfirmationsjahrgang 2007/2008
Betrifft alle, die jetzt die 7. Schulklasse bzw. nach den 
Sommerferien die 8. Schulklasse besuchen.

Mittwoch, 15. September 2021
16:00 Uhr Beginn Konfirmandenunterricht 
Gruppe Nord 
mit Pfarrer Baumgärtner im Laurentius-Gemeindehaus

Mittwoch, 29. September 2021
15:00 Uhr Beginn Konfirmandenunterricht 
Gruppe Süd 
mit Pfarrer Rölle im Stephanus-Gemeindehaus

Samstag, 23. Oktober 2021
09:00 Uhr Landfrauenfrühstück 
im Stephanusgemeindehaus
Die Frauengruppe nimmt daran teil. 
 

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA 
DURCH AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖGLICH 
SIND. ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM 
NACHRICHTENBLATT ODER DER HOMEPAGE.

   TAUFEN

21. März    Lukas Tvrdon

18. April   Elias Askani

18. April    Leia Askani

16. Mai    Alma Blocher

20. Juni   Leonie Fenchel

 TRAUUNGEN

18. September um 13 Uhr in der Laurentiuskirche: 

Daniela Schneider, geb. Wertenauer und 

Thomas Schneider

09. März  Gerhard Schilling
15. März  Andreas Schneider
19. März  Erna Klauß
24. März  Irmgard Wagner
26. März  Katharina Reisenauer
30. März  Karl Hartmann
15. April  Rosemarie Lichy
16. April  Michael Barth
21. April  Walter Frohnmayer
23. April  Margarete Weyhmüller
29. April  Charlotte Pöss
04. Mai   Elvira Propp
27. Mai    Heinz Noller
28. Mai    Wolfgang Frank
31. Mai   Hans Welker
15. Juni   Renate Györfi
15. Juni   Irmgard Eichler
16. Juni   Gerhard Haug
17. Juni   Johann Christ
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Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

„Wir sind die Kleinen in der Gemeinde, 
doch ohne uns geht gar nichts, 

ohne uns geht`s schief!
Wir sind das Salz in der Suppe der Gemeinde. 

Egal was andre meinen, 
wir machen mit!“

Religionspädagogik im Kindergarten Altes Schulhaus ist:
•  Lebendig
•  Abwechslungsreich
•  Musikalisch
•  Vielfältig und spannend
•  Interessant
Hier einen kleinen Einblick in unsere Arbeit: Jeden Freitag ist 
für die Kinder die Kirche geöffnet. Alle drei Gruppen vom 
Haus treffen sich coronakonform in der Kirche. Gespannt 
warten die Kinder, was auf dem Programm steht. Wir er-
zählen biblische Geschichten anhand des kirchlichen Jahres-
kreises. 
Begonnen haben wir mit der Schöpfungsgeschichte. Span-
nung kam dann bei der Geschichte „David und Goliath“ 
auf. Die Kinder waren sehr fasziniert davon, wie dieser kleine 
David den großen Goliath besiegt hat. 

Zu Weihnachten haben die Kinder die Geschichte „Die vier 
Lichter des Hirten Simon“ gehört, und es wurde für die 
Kinder von den Erzieher*innen ein kleines Theaterstück dazu 
aufgeführt.

Die Ostergeschichte beginnt mit dem Einzug in Jerusalem, 
den die Kinder nachspielen. Hierfür haben wir mit den Kin-
dern Palmwedel gebastelt, ein Eselskostüm genäht, und das 
Gewand für Jesus durfte natürlich auch nicht fehlen. 

Wir haben den „Weg“ mehrere Male mit verschiedenen 
Darstellern gespielt. 
Jesus neben seinem Esel wurde durch laute „Hosianna“- 
Rufe begeistert empfangen. Parallel zu den Erzählungen ma-
len unsere Großen die Geschichten für ihr Bibelbilderbuch. 

Dieses Bibelbilder-
buch bekommen sie 
dann zum Abschluss 
ihrer Kindergarten-
zeit mit nach Hause. 
Das Ganze wird 
noch durch Gebete, 
Gespräche und Se-
genslieder vertieft.
Mit der Geschichte 
„Jesus schenkt sei-
nen Geist“ wird der 
biblische Jahreskreis 
abgerundet. 
Ihr Team 
vom Kindergarten 
Altes Schulhaus
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Mitarbeiter der Evangelischen Diakonie in Argentinien 
verteilen Hilfspakete

Buchlesung 
von Christoph Zehendner

Am Donnerstagabend, dem 22.4., war es soweit, dass die 
Buchlesung von Christoph Zehendner Realität wurde. Der 
Bethlehem-Treff organisierte die Veranstaltung. 60 Personen 
folgten der Einladung. 
Christoph Zehendner, ein Journalist, Liedermacher und Buch-
autor, las aus seinem Buch „Lifegate - Willkommen im Haus 
des Lachens“ vor. Darin berichtet er von dem gleichnamigen 
Behindertenprojekt in Beit Jala im Westjordanland. Von 
Anfang an fesselt seine Stimme. In eindrücklichen Bildern 
schildert er von Fahed, der auf einem Rollbrett buchstäb-
lich abgeschoben wurde, nämlich in die Einrichtung von 
Burkhard Schunkert, einem ehemaligen CVJM Sekretär aus 
Deutschland, der nun zusammen mit seiner Frau das Projekt 
„Lifegate“ betreut und dort vielen „hoffnungslosen“ Fällen 
neue Perspektiven und Lebensqualität ermöglicht. 

Anhand von Fotos und untermalt von selbstgedichteten Lie-
dern entsteht eine Atmosphäre, die Hoffnung vermittelt und 
Frieden ausstrahlt. Wir nehmen Anteil an der Entwicklung 
von Fahed, der zu einem lebenssprühenden, humorvollen, 
motivierten und selbstbewussten Jugendlichen heranwächst 
und am Ende für seine Familie mit drei Töchtern selbstständig 
sorgt. 
Christoph Zehender schafft es, in seinen Schilderungen aus 
schweren Schicksalen, Motivationsgeschichten werden zu 
lassen. 
So auch bei „Asma mit der Stricknadel“, einer jungen Frau, 
die kein einfaches Leben führen kann mit nur einem Bein, 
einer Hüfte und einem Ohr. Sie kämpfte mit Hilfe von enga-
gierten Pflegerinnen und Physiotherapeuten darum zu sitzen 
und mobil zu werden. Mit dem Verkauf von selbst hergestell-

ten, äußerst kunstvollen 
Stickereien und Strickarbeiten 
schafft sie es, sich einen 
E-Scooter anzuschaffen. 
So ist sie sonntags mit ihrer 
betagten Mutter unterwegs 
und kann selbständig ein-
kaufen. Sie sagt: „Leicht ist 
mein Leben nicht! Ich bitte Gott jeden Tag um neue Kraft – 
und dann stehe ich jeden Morgen gerne auf, bin glücklich 
und freue mich auf meine Arbeit!“
Um all die Menschen zu unterstützen, hat Burkhard Schun-
kert die Unterstützung vieler Freiwilliger, auch aus Deutsch-
land und den USA. Aus Montana arbeitet der „Rollstuhl- En-
gel“ Richard für „Lifegate“. Davor verdiente er sein Geld mit 
der Entwicklung, dem Bau und dem Verkauf von Hilfsmitteln 
für Menschen mit Handicap. Während einer Reise in das 
„Heilige Land“ fand er seine Berufung bei „Lifegate“. Sein 
Lebensmotto basiert auf Johannes 3,18. Er interpretiert es 
so: „Heutige Engel haben keine große Klappe, sondern sie 
packen zu!“ Seine Freunde in den USA sammeln gebrauchte 

Rollstühle ein und schicken sie 
zu „Lifegate“. Dort werden sie 
individuell auf neue Besitzer 
eingestellt. Über 2000 Bedürf-
tige konnten dadurch wieder 
mobil werden und bekamen 
eine neue Perspektive und 
Lebensqualität. Nicht nur diese 
Beispiele zeigen, dass es mög-
lich sein kann, „Brücken zu 
bauen, wo sonst nur Mauern 
sind“, so Zehendner. 
Ja, der Abend macht uns nach-
denklich angesichts dessen, 
wie Menschen Unterschiede 
überwinden und sich gegen-
seitig wertschätzen. Am Ende 
der Lesung gab es noch die 
Möglichkeit, Fragen an den 
Autor zu stellen. 

Abschließen möchte ich mit dem Motto der Rollstuhl-Engel: 
„Lasst uns nicht lieben mit Worten, sondern mit der Tat und 
mit der Wahrheit“ (1.Joh, 3,18).     

                    
Helga Speer
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Der Grüner Gockel
„Grüner Gockel“ Erinnern Sie sich?
Vor genau einem Jahr habe ich Sie an dieser Stelle gefragt, ob 
Sie schon einmal etwas von „Grüner Gockel“ gehört haben.
Dies ist ein Umweltsiegel der Evangelischen Landeskirche. Es 
kann von jeder Kirchengemeinde „erworben“ werden, ein spe-
ziell für Kirchengemeinden entwickeltes Umweltmanagementsy-
stem nach der Europäischen Norm EMAS (Eco Management and 
Audit Scheme). 
Die Bewahrung der Schöpfung ist eine zentrale Aufgabe der 
Kirche. In diesem Bereich hat sie ebenfalls eine Vorbildfunktion. 
Kirchliches Umweltmanagement ist betriebswirtschaftlich wich-
tig und ökologisch bedeutsam.
Unsere Kirchengemeinde hat nach Beschluss des Kirchengemein-
derates eine Projektvereinbarung zur Einführung des Umweltma-
nagementsystems „Grüner Gockel“ unterzeichnet.
Ein kleines Team befasst sich nun mit umfangreichem Arbeits-
material des Umweltbüros der Evangelischen Landeskirche. Am 
Anfang geht es darum, zahlreiche Daten zu erfassen. Aus der 
Auswertung dieser Daten lassen sich dann mögliche Schwach-
stellen im Umweltverhalten erkennen. Es ist dann die Aufgabe 
des Kirchengemeinderates darüber zu beraten und entspre-
chende Beschlüsse zu fassen.
In manchen Dingen sind wir bereits vorbildlich unterwegs: 
So werden zum Beispiel alle unsere Gebäude seit Jahren mit Öko 
– Strom versorgt. In anderen Bereichen gibt es aber noch Hand-
lungsbedarf. Die Recherche der Daten hat bereits dazu geführt, 
dass nun bis auf wenige Ausnahmen nur noch Recyclingpapier 
verwendet werden soll – ein erster Schritt in die richtige Richtung! 

Das Team „Grüner Gockel“ hat Schöpfungsleitlinien formuliert, 
in denen die Grundsätze des Umweltschutzes in unserer Kir-
chengemeinde festgehalten sind:
1. Präambel
„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1)
2. Worauf wir uns gründen
Wir glauben an Gott, den Schöpfer, der alles Leben hervorbringt 
und erhalten will
Wir glauben, dass wir diese Erde und unser Leben dem Wir-
ken Gottes verdanken. Wir glauben, dass der Mensch als Teil 
der Schöpfung den Auftrag hat, die Erde „zu bebauen und zu 
bewahren“ (1. Mose 2,15). Wir glauben daher, dass die Verant-
wortung für die Schöpfung eine Kernaufgabe der christlichen 
Kirche ist.
3. Darum sind wir als Kirchengemeinde mitverantwortlich für 
die Schöpfung Gottes und setzen uns ein für schonenden und 
bewussten Umgang mit unseren Ressourcen.
Wir suchen nach Möglichkeiten, den Bedarf von Energie und
Verbrauchsstoffen zu verringern und umweltverträglich zu 
gestalten. Dabei bevorzugen wir umweltfreundliche Produkte, 

Verfahren und Dienstleitungen und berücksichtigen bei der 
Auswahl von Vertragspartnern und Lieferanten deren 
Maßnahmen zum betrieblichen Umweltschutz.
Nachhaltigkeit und die Übernahme von Verantwortung für 
künftige Generationen sind wesentliche Grundsätze unseres 
Handelns und Denkens. Ressourcenschonung, Regionalität, 
Energieeffizienz, fairer Handel und ökologische Zertifizierung 
sind für uns wichtige Grundpfeiler. Wir halten die geltenden 
Umweltvorschriften einschließlich der dazugehörigen Rechts-
vorschriften ein. Wir suchen nach Konzepten und Modellen, 
bei denen wirtschaftliche Effizienz und eine umweltschonende 
Nutzung von Rohstoffen und Energieträgern verknüpft werden. 
Unser verantwortliches Handeln zielt darauf ab, das Umweltbe-
wusstsein unserer Kirchengemeinde zu stärken und damit auch 
Vorbildfunktion einzunehmen.
Durch unsere Projekte und eine konsequente Vernetzung auch 
außerhalb der Gemeinde tragen wir unsere Überzeugungen 
in die Öffentlichkeit. Im Rahmen unserer kirchlichen Arbeit 
verpflichten wir uns zu einer stetigen Verbesserung des Umwelt-
schutzes beizutragen
4. Umsetzung der Leitlinien
Unsere Schöpfungsleitlinien wollen wir mit Hilfe des Umweltma-
nagementsystems in die Tat umsetzen. 
5. Öffentlichkeitsarbeit
Wir wollen eine aktive und offene Kommunikation pflegen. 
Unser Ziel ist es, alle Mitarbeitenden, Gemeindeglieder und die 
Öffentlichkeit aktiv in Umweltfragen einzubeziehen und einen 
wechselseitigen Austausch von umweltrelevanten Informationen 
und Innovationen zu erreichen. Wir wollen dazu beitragen, dass 
andere Menschen innerhalb und außerhalb unserer Gemeinde 

ermutigt werden, sich für eine nachhaltige und bewahrende 
Nutzung der Schöpfung einzusetzen.

Der Kirchengemeinderat hat diese Schöpfungsleitlinien bereits in 
seiner Sitzung im Mai verabschiedet.
Am 6. Juni war dann im Rahmen eines Gottesdienstes die offizi-
elle Vorstellung des Teams „Grüner Gockel“ und der wichtigsten 
Punkte dieses Projektes. Pfarrer Adrian Rölle hat aus diesem An-
lass den Gottesdienst unter das Thema „Schöpfung bewahren“ 
gestellt. Nach der Vorstellung wurde dem Team noch der Segen 
für seine Arbeit zugesprochen.
Ab diesem Zeitpunkt soll die Gemeinde über die aktuellen 
Aktivitäten des Teams informiert werden. Dabei ist es durch-
aus erwünscht, dass sich alle auch Gedanken über das eigene 
Verhalten machen, jedoch nicht mit erhobenem Zeigefinger, 
sondern als Institution, die nicht Wasser predigt und Wein trinkt, 
sondern selbst mit gutem Beispiel vorangeht.
Selbstverständlich freut sich das Team auch über weitere 
Mitarbeiter*innen! Sollten Sie Interesse oder auch Fragen ha-
ben, können Sie sich gerne an Thomas Beuttler wenden.
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„O happy day…“
DANKE für einen wunderschönen 
ErnteBITTGottesdienst!

Der 2. Sonntag fand am 13. Juni – passend zum Thema – auf 
dem Hof von Familie Speer statt. Zahlreiche Gottesdienstbesu-
cher haben die Halle und den Vorplatz gefüllt. Wir haben uns 
gefreut, manche Gesichter nach langer Pause wieder zu sehen. 
Und endlich durften alle wieder gemeinsam singen, das gab 
richtig gute Stimmung. Auch das schöne Sommerwetter er-
freute alle, so dass beim Nachspiel jeder von Herzen einstimmen 
konnte: „…o happy day“.
Ein großes Dankeschön an Familie Speer, die uns diesen Orts-
wechsel ermöglicht hat, an Familie Raith, die nachbarschaftlich 
unterstützt hat, an die bewährten Teams vom 2. Sonntag, an 
Pfarrer Baumgärtner und alle zusätzlichen Helfer und Helfe-
rinnen.
Das Vorbereitungsteam

Erntebittgottesdienst Juni 2021
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Duale Ausbildung für das Dar al-Kalima 
University College – die neue Lehrküche

Vermutlich war die Tatsache, dass der Förderverein der Beth-
lehem Akademie Dar al - Kalima in Maichingen gegründet 
wurde, der Grund zur Annahme, dass unsere Kirchengemein-
de Mitglied des Fördervereins ist – dem war aber nicht so!

Nachdem dieser Irrtum bemerkt wurde, beschloss der 
Kirchengemeinderat in seiner Sitzung im Mai einstimmig, 
dass unsere Kirchengemeinde dem Förderverein beitritt. Das 
neueste Projekt dort ist eine neue Lehrküche.
Dar al-Kalima bietet Ausbildungen bzw. Studiengänge in den 
Bereichen Kochen, Hotel- und Gaststättengewerbe sowie 
nachhaltiger Tourismus an. Palästina hat kaum Industrie und 
nur geringe wirtschaftliche Entwicklungsmöglichkeiten. Ein 
Großteil der Einnahmen wird aus dem Tourismus-Sektor ge-
neriert. Daher ist es sehr wichtig, junge Menschen für diesen 
Bereich zu qualifizieren und damit den Tourismus wettbe-
werbsfähiger zu gestalten. 
Die bisherige Kochausbildung am Dar al-Kalima schloss mit 
einem einjährigen Diplom ab. Seit langem wird die Dringlich-
keit verfolgt, das Ausbildungsniveau anzuheben. In Koo-
peration von Dar al-Kalima, dem Zentrum für Schulqualität 
und Lehrerbildung Baden-Württemberg und der Landesbe-
rufsschule für das Hotel- und Gaststättengewerbe „Paul-
Kerschensteiner“ in Bad Überkingen (Partnerschule von 
Dar al-Kalima) wurden die theoretischen Voraussetzungen 
geschaffen, eine duale Ausbildung anzubieten. Eine quali-
fizierte Ausbildung erfordert zwingend eine entsprechende 
Infrastruktur. Bisher stand nur eine sehr kleine Küche - kaum 
größer als die eines Privathaushalts - auf dem Campus von 
Dar al-Kalima zur Verfügung. Im Gebäude „Cultural Heri-
tage“ des University Colleges bietet sich ein 180 qm großer 
Raum von seiner Lage und seiner Statik optimal an, zu einer 
Lehrküche ausgebaut zu werden. Hier sollen sechs Kochko-
jen mit identischer Ausstattung entstehen. Somit können 
12 Auszubildende (eine Klasse) gleichzeitig beschult werden. 
Der neue Ausbildungsgang soll mit drei Klassen und fünf Lehr-
kräften starten, Tendenz steigend, die Nachfrage ist groß. 
Die Fakultät Innenarchitektur/Raumgestaltung am Dar al-
Kalima University College hat einen Wettbewerb zur Gestal-
tung der neuen Lehrküche ausgeschrieben. 
Wer sehen möchte, wie sich die beiden Gewinnerinnen des 
Gestaltungswettbewerbs die neue Lehrküche ihrer Uni-
versität vorstellen, findet unter https://www.youtube.com/
watch?v=VF29YB6PMT4 das entsprechende Video.
Zunächst geht es um die bautechnischen Voraussetzungen. 
Wasserversorgung, Abwasser, Schaffung diverser Infrastruk-
turen mit entsprechenden Verlegewegen und Installationen, 
Elektrotechnik, Fliesen und Verlegearbeiten, Malerarbeiten, 
Einziehen von abgehängten Decken und Feuerschutz, Lüf-
tung, Kühlung und vieles mehr müssen bewältigt werden. 
Die Gesamtkosten für diese Umbaumaßnahmen belaufen 
sich auf circa 88.000 €.
Als neuestes Mitglied des Fördervereins ist unsere Kirchenge-
meinde nun mit an der Umsetzung dieses Projektes beteiligt.
Thomas Beuttler

PA RT N E R S C H A F T E N
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Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
pfarramt.maichingen-nord@elkw.de 
Privat: thomas.baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Gemeindebüro Neu:
Pfarramtssekretärin Sabine Würth  
Montag und Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag ist das Gemeindebüro geschlossen
(telefonisch 9.00 – 12.00 Uhr)
sabine.würth@elkw.de
pfarramt.maichingen-nord@elkw.de

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
pfarramt.maichingen-sued@elkw.de
Privat: adrian.roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin

Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 38 060    Fax: 46 38 061
kirchenpflege@kirchemaichingen.de

Kindergartenkoordinatorin: 
Frau Rosemarie Rück, Tel: 7627264 
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80

Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen: 
Teamleiterin Beatrix Winkler; Tel: 382445

Mesnerin Mauritia Heger, 
Mail: mauritia.elisabeth@googlemail.com
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

Burkina Faso im Juni 2021
Vielleicht haben Sie es in unseren Nachrichten 
mitbekommen:
Ein Überfall im Nordosten von Burkina Faso hatte die bisher 
blutigste Bilanz überhaupt. 160 Personen - darunter Kinder 
und Alte, Männer und Frauen - sind umgekommen!

In letzter Zeit waren die Menschen im Land recht hoffnungs-
voll. Einige Binnenflüchtlinge sind sogar schon wieder in ihre 
Heimatdörfer zurückgekehrt - und dann dieser Rückschlag. 
Der Kampf gegen diese Terrorgruppen ist schwierig, weil 
diese zwischen den Ländern über die grüne Grenze springen 
können, den Sicherheitskräften sind aber die Hände gebun-
den, sie müssen auf dem Territorium des eigenen Landes 
bleiben. 
Etienne Bazié der Leiter des ODE (Entwicklungsbüro der 
evangelischen Kirchen in Burkina) sagte schon vor Monaten: 
„Diese Terroristen wollen uns zwingen, Hubschrauber und 
Waffen anzuschaffen, um uns zu verteidigen, dabei bräuch-
ten wir das Geld dringend, um den Bewohnern des Landes 
zu helfen, ihre Lebensbedingungen zu verbessern.“

Jedes Gespräch mit einem Burkinabé endet mit der Bitte, 
dass wir an sie denken und für sie beten sollen, dass Gott ihr 
Land und ihre Landsleute beschützt und ihnen gegen diese 
Bedrohung hilft.
Karin Feiler

BURKINA FASO
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sitzendem des Evangelischen Landesverbands - Tageseinrich-
tungen für Kinder in Württemberg e.V.- lag dem Reutlinger 
Prälaten die Erziehung, Betreuung und Bildung von Kindern 
auf evangelischer Grundlage besonders am Herzen.  

Die ökumenische Vielfalt der weltweiten Kirche versteht Rose 
als Bereicherung. Dies hat sein Interesse für unterschiedliche 
Formen der Spiritualität geweckt, die er als Möglichkeit der 
Gottesbegegnung und des persönlichen Wachstums erlebt. 
Die zahlreichen klösterlichen Orte in der Reutlinger Prälatur 
und in der ganzen Landeskirche waren für ihn Anlass, im 

Jahr 2013 die „Arbeitsge-
meinschaft Klöster“ ins Leben 
zu rufen. Die Arbeitsgruppe 
lädt jedes Jahr an einem ande-
ren Klosterort zu Gebetszeiten 
und persönlichen Begeg-
nungen ein: „Das Evangelium 
kommt auch durch gelebte 
christliche Gemeinschaft zu 
den Menschen“, sagt Rose.

Der handballbegeisterte Theo-
loge ist verheiratet, Vater von 
vier erwachsenen Kindern und 
freut sich darauf, im Ruhe-
stand mehr Zeit für die bald 
vier Enkelkinder zu haben. 
Die Entpflichtung durch den 
Landesbischof findet corona-
konform am Sonntag, dem 

27. Juni um 15 Uhr in der Marienkirche in Reutlingen statt. 
Der Gottesdienst wird aufgezeichnet und anschließend auf 
der Homepage der Landeskirche zu sehen sein. 
Magdalena Smetana, 
Medienbeauftragte der Prälatur Reutlingen
Foto: Prälat Dr. Christian Rose (Quelle: Magdalena Smetana)

Reutlinger Prälat Rose 
geht in den Ruhestand

Am 27. Juni wird Regionalbischof Dr. Christian 
Rose in einem Gottesdienst in der Marienkirche 
in Reutlingen von Landesbischof Dr. h. c. Frank 
Otfried July entpflichtet und in den Ruhestand
verabschiedet.

Christian Rose (65) ist seit 2007 Regionalbischof der Prälatur 
Reutlingen. Der in Göppin-
gen geborene, promovierte 
Theologe hat zunächst Ver-
waltungswissenschaften und 
später Evangelische Theologie 
studiert. Von 1984 bis 1990 
war er wissenschaftlicher 
Assistent und stellvertre-
tender Seminardirektor an der 
Evangelisch-Theologischen 
Universität Tübingen. Nach 
dem Vikariat in Dettenhausen 
(Landkreis Tübingen) war er 
sechs Jahre Gemeindepfar-
rer in Heidenheim. Im Jahr 
1998 wurde er als Professor 
für Biblische Theologie und 
Gemeindediakonie an die 
Evangelische Fachhochschule 
auf der Karlshöhe in Ludwigs-
burg berufen. Ab 2003 war er auch deren Rektor.
Die größte Prälatur der Landeskirche erstreckt sich von Tutt-
lingen im Süden bis vor die Tore Stuttgarts im Norden und 
Ulms im Osten sowie bis nach Freudenstadt im Westen. Dort 
war Rose 13 Jahre lang einer der Stellvertreter des Landes-
bischofs. Zu seinen Aufgaben gehörte die Beratung der 
Gemeinden beim Wechsel ihres Pfarrers oder ihrer Pfarrerin. 
Er visitierte die Kirchenbezirke, nahm die kirchliche Arbeit vor 
Ort wahr und setzte Schuldekan*innen und Dekan*innen in 
ihr Amt ein. 
Als stimmberechtigtes Mitglied wirkte er im Kollegium des 
Oberkirchenrats bei personellen und inhaltlichen Entschei-
dungen der Kirchenleitung mit. In der Marienkirche, der 
Reutlinger Prälaturkirche, feierte Rose als Frühprediger regel-
mäßig Gottesdienste. 
Rose war ein Brückenbauer und Seelsorger – nicht nur für die 
Pfarrerinnen und Pfarrer in den rund 390 Gemeinden in der 
Prälatur. Diakonie als ein Instrument der Nächstenliebe war 
dem Theologen ein wichtiges Anliegen. Als Diakonieexperte 
ist er bis heute Mitglied und stellvertretender Vorsitzender im 
Stiftungsrat der Bruderhausdiakonie. 
Im Landkreis Reutlingen war er ebenso stellvertretender 
Vorsitzender der Inklusionskonferenz, die sich für die Teilhabe 
von Menschen mit Behinderungen einsetzt. Als Vorstandsvor-

I m p r e s s u m
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Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.

Die letzten Monate waren für die Kinder- und Jugend-
arbeit sehr herausfordernd. Wir stellten sämtliche 
Angebote auf digitale Formen um. Aus dem ersten 
Lockdown waren wir schon erprobt, und so schafften 
wir es, mit den meisten Jugendlichen und Mitarbeiten-
den durchgehend miteinander vernetzt und verbunden 
zu bleiben. 
Dankbar schauen wir auch auf die letzten Monate 
zurück, denn wir haben viel nachgedacht und geplant 
und konnten dadurch zusätzlich einige kreative coro-
nakonforme Projekte starten! Die Lockerungen für den 
Sommer schenken uns Hoffnung, und wir nutzen jede 
Möglichkeit, die sich uns bietet. 

E S C A P E   R O O M 
Von März bis Pfingsten haben wir unseren eigenen corona-
konformen Escape Room aufgebaut! Laura Renz entwickelte 
einen Escape Room „Flucht aus Rom“, den wir gemeinsam 
im Laurentiusgemeindehaus erlebbar werden ließen. Zur 
Situation: Im Raum befand man sich in einem Gefängnis im 
Jahre 64 n.Chr.
Als Mitglieder der ersten christlichen Gemeinden wurde das 
„Spieler-Team“ beschuldigt, Rom in Brand gesetzt zu haben, 
und daraufhin in den Kerker geworfen. Die Aufgabe war, 

sich durch geschicktes Lösen der Rätsel aus dem Gefängnis 
zu befreien. Über 35 Zweierteams nahmen die Herausforde-
rung an und erlebten dort eine zwar knifflige, aber tolle Zeit. 
Wir freuen uns sehr, dass so viele CVJMer und auch Besuche-
rinnen und Besucher aus umliegenden Orten wie Leonberg, 
Sindelfingen und Nagold zu uns gekommen sind. 

R Ü C K B L I C K   O S T E R W E G 
Von Gründonnerstag bis Ostermontag führten wir einen Ost-
erweg mit neun Stationen durch ganz Maichingen durch. Mit 
Texten, Gedanken und Aktionen konnten die Besucherinnen 
und Besucher nochmal ganz neu in das Ostergeschehen 
eintauchen. 
Wir waren sehr dankbar, dass das Wetter gut war, und 
genossen die gute Zusammenarbeit in unserem ökumenisch 
aufgestellten Team. 
Hunderte von Besucherinnen und Besucher machten sich 
auf den Weg und pflanzten bei der „Auferstehungsstation“ 
einen CVJM Sonnenblumensamen in ein kleines Töpfchen, 
das sie mit nach Hause nahmen. 
Wir hoffen, dass schon bei einigen eine Blume aufgegangen 
ist und im Alltag an die wunderbare Hoffnungsbotschaft er-
innert. Denn Jesus lebt und hat den Tod besiegt – Hallelujah! 
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R Ü C K B L I C K   K I D S D A Y S 
Nach der pandemiebedingten Absage 
der KidsDays an Ostern 2020 hatten wir 
die KidsDays immer wieder neu umge-
plant und schließlich im Kleingruppen-
format entwickelt, die wir dieses Jahr 
an Ostern durchführen wollten. Leider 
durften wir sie aufgrund der geltenden 
Corona-Bestimmungen in den Oster-
ferien wieder nicht durchführen. Wir 
beschlossen, als Team dranzubleiben 
und nicht aufzugeben. 
Das Anliegen war groß, endlich für Kids 
erlebnisreiche Tage anzubieten, und 
die Mitarbeitenden setzten dafür sehr 
viel Geduld und Leidenschaft ein. So 
schoben wir die KidsDays-Kleingruppen-
Edition in die erste Pfingstferienwoche 
und planten weiter mit der großen 
Ungewissheit, ob es uns möglich sein 
würde, sie durchzuführen. Ohne unser 
gemeinsames Vertrauen, dass Gott noch 
Wunder tun wird, hätten wir wahr-
scheinlich nicht durchgehalten. Es war 
eine große Freude, als wir eine Woche 
vor den KidsDays Bescheid bekamen, 
dass wir diese durchführen können! Da 
es allerdings viele Auflagen gab, planten 
wir in kurzer Zeit nochmal vieles um und 
führten dann letztendlich mit insgesamt 
23 Kindern die KidsDays an drei ver-
schiedenen Standorten in Maichingen 
durch. 
Der Aufwand hat sich definitiv gelohnt: 
Wir durften eine wirklich wunderbare 
Zeit in den Kleingruppen erleben! Wir 
Mitarbeitenden schalteten uns jeden 
Morgen und Abend digital zusammen, 
beteten miteinander und ließen einan-
der teilhaben, was die Freuden und 
Herausforderungen des Tages waren. 
Wir sind so dankbar über sehr geseg-
nete gemeinsame KidsDays, viele strah-
lende Kinderaugen, tolle Gespräche mit 
den Kindern, eine fröhliche Stimmung 
und eine gute Gemeinschaft.

Ein großes DANKE an das Team, das 
sich an Einsatz, Kreativität und Flexibi-
lität kaum übertreffen ließ. Es hat Spaß 
gemacht mit euch!
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Christlicher Verein Junger Menschen Maichingen e.V.

J U G O S   U N D   L O B P R E I S A B E N D 
Wir sind dankbar, dass es uns möglich war, die letzten 
Jugendgottesdienste sowohl als Livestream als auch mit 
Besuchenden vor Ort durchzuführen. Bei der ChurchNight, 
dem Weihnachtsjugendgottesdienst und unserem Frühjahrs-
jugo war eine ganz besondere Atmosphäre spürbar, und es 
tat gut, gemeinsam auf Gott zu schauen. Beim letzten Jugo 
beschäftigten wir uns mit dem Thema „Identität – was macht 
meinen Wert aus?“. Und was es so mit dem Heiligen Geist 
auf sich hat, darum geht’s an unserem OpenAir Sommerjugo. 
Zudem ist ein großer Lobpreisabend auf dem CVJM Plätzle 
am 17.07. geplant. 

G R U P P E N A N G E B O T E   O N L I N E
OpenHouse, Kraftwerk, FireChucks, Running Bible, Trainee 
und sämtliche Besprechungen liefen in den letzten Wochen 
online ab. Des Weiteren ist eine neue Gruppe nun digital 
gestartet: Sisterhood - ein Bibelkreis für Mädchen. Unter den 
veränderten, gelockerten Verordnungen für die Kinder- und 
Jugendarbeit werden wir nun schrittweise die Angebote 
wieder live stattfinden lassen und hoffentlich einen schönen 
gemeinsamen Sommerabschluss „face to face“ – wenn auch 
mit Mundschutz- erleben.

J U G E N D F R E I Z E I T – N O R D S E E
Auch für den Sommer haben wir Großes vor 😊. Wir sind zur-
zeit mitten in den Planungen für unsere erste CVJM Maichin-
gen Jugend-Sommerfreizeit am Meer! Mit 14 bis 18-Jährigen 
wollen wir gemeinsam nach Sankt Peter-Ording fahren und 
dort einen inspirierenden Urlaub erleben. Neben Ausflügen 
und Gemeinschaft wollen wir auch geistliche Zeiten mitei-
nander erleben und in das Thema eintauchen, was im Leben 
wirklich zählt. Wenn es die Pandemie- Bestimmungen zulas-
sen, werden wir am 03.09. gen Norden fahren😊.
Wir freuen uns sehr über eure Anmeldung! 
(Unter www.cvjm-maichingen.de findet ihr das Anmeldefor-
mular). Wenn die Freizeit coronabedingt nicht stattfinden 
kann, bekommt ihr selbstverständlich den Reisepreis kom-
plett rückerstattet!

TERMINÜBERSICHT 
Eine vorausschauende Terminübersicht ist in Zeiten von Coro-
na schwierig. Wir planen zuversichtlich und schauen „step by 
step“, was möglich ist. 
Wöchentliche Angebote: 
- CVJM Jungscharen (siehe Flyer) 
- Dienstags, 19:00-21:00 Uhr Running Bible
- Dienstags (zweiwöchentlich), 
 19:00-21:00 Uhr Traineeprogramm
- Donnerstags, 19:30-21:00 Uhr Kraftwerk 
- Freitags, 19:30-22:00 Uhr Jugendkreis OpenHouse

Jugendgottesdienste:
- 31.10.2021 Laurentiuskirche 
- 19.12.2021 Laurentiuskirche
Ihre Jugendreferentin Doreen Gerisch



Lass dich führen auf guter Straße.
Geh mit Gott, dem guten Hirten, an allen Tagen.

Folge seiner Stimme, wo auch immer du bist.
Gottes Liebe und Barmherzigkeit mögen dir folgen 

dein Leben lang.
Gottes Friede sei mit dir!

(nach Psalm 23)

Wir wünschen allen erholsame Sommerferien 
und Zeit zum Aufatmen!

Bleiben Sie behütet!


